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Für Dübendorf wird die Luft wieder dünner
Der FC Dübendorf hat eine 
weitere Chance zur Sicherung 
des Ligaerhalts verstreichen 
lassen. Trotz langer Überzahl 
verlor er in Bazenheid 1:3.

Daniel Hess

Die Dübendorfer verloren gegen 
die zuletzt nur noch zu neunt auf 
dem Platz stehenden St. Galler 1:3 
und haben sich den Verbleib in der 
interregionalen Zweitliga zwei 
Runden vor Schluss noch immer 
nicht gesichert. Möglicherweise 
wäre die Partie anders verlaufen, 
hätte Delil Ferati seine Gelegenheit 
in der allerersten Spielminute 
wahrgenommen. Der von Denis 
Dzepo lancierte Topscorer der Dü-
bendorfer verfehlte aber allein vor 
dem gegnerischen Keeper das Ziel.

Danach blieb der FCD zwar 
noch einige Minuten spielbestim-

mend. Doch spätestens nach dem 
Tor zum 1:0, das Bazenheid wiede-
rum nach einem Konter erzielte, 
waren die Toggenburger die weit 
aktivere Mannschaft. Sie zeigten 
mehr Laufbereitschaft als Düben-
dorf, waren griffiger und erober-
ten fast sämtliche zweiten Bälle. 
Die vielversprechenderen Chan-
cen hatten kurioserweise bis zur 
Pause dennoch die mässig enga-
gierten, aber in der Defensive so-
lide stehenden Dübendorfer. Mo-
hamed Barry und Dzepo verpass-
ten den Ausgleich aber ebenso wie 
Cadima Lusiola und Ferati, die mit 
einer Direktabnahme und einem 
Freistoss nur den Pfosten trafen.

In Überzahl zu harmlos
Als Bazenheid kurz vor der Pause 
durch eine gelb-rote Karte dezi-
miert wurde, schienen Düben-
dorfs Aktien zu steigen. Doch was 
geschah? Der FCD lief erneut in 

einen Gegenstoss. Torhüter Labi-
not Bytyci wusste sich nur noch 
mit einem Foul zu helfen, und Ba-
zenheid erhöhte den Vorsprung 
auf zwei Tore. Trotz Überzahl und 
optischer Überlegenheit brachte es 
der FCD in der Folge nicht fertig, 
das Heimteam in Verlegenheit zu 
bringen. Im Gegenteil: Nach ei-
nem weiteren Konter kassierten 
die Dübendorfer per abgefälsch-
tem Freistoss gar das 0:3.

In den letzten 20 Minuten erar-
beiteten sich die Dübendorfer ge-
gen die nach einem weiteren Platz-
verweis nurmehr zu neunt spielen-
den Bazenheider zwar noch einige 
Chancen. Mehr als der Ehrentref-
fer wollte ihnen aber nicht gelin-
gen. Lusiola erzielte ihn kurz vor 
Schluss per Kopf.

Bazenheid - Dübendorf 3:1 (1:0). 
– Tore: 19. 1:0. 52. (Foulpenalty) 2:0. 
70. 3:0. 85. Lusiola 3:1.

SPORT

Ein Fest für die ganze Familie

Zum dritten Mal ging am  
vorletzten Mittwoch das  
Dübendorfer Chäferfäscht 
über die Bühne. Trotz  
Regenwetter war es sehr gut 
besucht.

Das dritte Chäferfäscht vom vor-
letzten Mittwoch, das bei der Obe-
ren Mühle stattfand, war ein voller 
Erfolg. Trotz des regnerischen 

Wetters fanden laut einer Mittei-
lung der Veranstalter knapp 1000 
grosse und kleine Besucherinnen 
und Besucher den Weg aufs Fest-
gelände und genossen die vielfälti-
gen Attraktionen. 

Verschiedene Spielposten
Am Kinderflohmarkt konnten die 
kleinen Gäste nach Herzenslust 
ihre Spielsachen verkaufen und ei-
nem anderen Kind eine Freude be-

reiten. Die Hüpfburg erfreute sich 
grosser Beliebtheit, und die Kinder 
warteten geduldig in einer 
Schlange, bis sie sich in der Pira-
tenburg austoben und die Rutsch-
bahn hinunterrasen konnten. An 
den verschiedenen Spielposten 
konnten die Kinder ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. Auch 
das Mandalamalen und das 
Schminken fanden grossen An-
klang. 

Für ruhige Momente konnten 
die Kinder spannende Kurbel-
Koffer-Geschichten hören – eine 
Reise in eine neue Welt. Auch ku-
linarisch bot das Fest eine breite 
Auswahl: Spaghettiplausch, Zu-
ckerwatte, Soft Ice, Popcorn und 
Hot Dogs fanden grossen An-
klang. Für musikalische Unterhal-
tung sorgte AkkU mit seinem Ak-
kordeon. Er trug ebenfalls zur aus-
gelassenen Atmosphäre bei. �red

Für Kinder wurden am dritten Chäferfäscht bei der Oberen Mühle zahlreiche Attraktionen angeboten.�� Fotos: PD

EHC Dübendorf  
verpflichtet  
Torhüter Messerli
Eishockey  Der in die höchste 
Amateurliga MHL aufgestiegene 
EHC Dübendorf hat Torhüter Joel 
Messerli unter Vertrag genom-
men. Der 25-Jährige absolvierte 25 
Partien in der Swiss League für 
Kloten, Winterthur und vor allem 
Bellinzona, wo er letzte Saison 
unter Vertrag stand. In der MHL 
kam er für Bülach und Bellinzona 
insgesamt 107 Mal zum Einsatz. 
Messerli stammt ursprünglich 
aus  dem EHCD-Nachwuchs und 
wechselte im U17-Alter nach 
Kloten.

Gleichzeitig gaben die Düben-
dorfer den Wechsel von Torhüter 
Yannick Meier zum EHC Illnau-
Effretikon bekannt. Das 19-Jäh-
rige Eigengewächs stand letzte Sai-
son im Kader des Fanionteams, 
kam aber in der Meisterschaft nie 
zum Einsatz. �red


